
Zwischen Himmel
und Erde 2020
Impulse zum Kirchenjahr 
12 Kalenderblätter, 
29,7 x 21 cm, geheftet, 
mit einer Bohrung zum Aufhängen 
Best.-Nr. 1 6067-5
erscheint im Mai

Einzelpreis € 7,99
ab 5 je € 7,75
ab 10 je € 7,55
ab 25 je € 7,30
ab 50 je € 7,00

Christliche Tradition in modernem Gewand: Ob hohe Feste, Gedenktage oder religiöse Erinnerungsorte – 
Monat für Monat begleitet Sie dieser Kalender durchs Kirchenjahr und wirft immer wieder einen neuen Blick 
auf den Reichtum unserer Traditionen. Ausdrucksstarke Bild-Text-Kombinationen machen diesen Kalender 
zu einem echten Wandschmuck für das Jahr 2020.

Ab 01.05.2019:

Vorbestellpreis bis 
30.04.2019: € 6,99

2020

Zwischen 
Himmel 

und Erde

Impulse zum Kirchenjahr

Ja
nu

ar
Ja

nu
ar

Ja
nu

ar

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1 2 3 4

5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25

26 27 28 29 30 31

Epiphanias
Heilige Drei Könige

3. Sonntag
nach Epiphanias

1. Sonntag
nach Epiphanias

2. Sonntag
nach Epiphanias

Neujahr

2. Sonntag nach dem 
Christfest
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InsInsI  neuens neuens Jahr neueJahr neue

So sagt ein englisches Sprichwort. Wäre das nicht ein Gedanke, der Mut macht, ein schöner erster Satz 
auf jenem unbeschriebenen Blatt Papier, das als „neues Jahr“ vor uns liegt? Was werde ich schreiben, 
was die anderen um mich herum, was wird am Ende des Jahres auf diesem noch leeren Blatt stehen?
Auch wer schon viele neue Jahre erlebt hat, weiß: Noch jedes Mal liegt der Zauber des Neuanfangs 
auf dem Jahresbeginn. Es muss ja nicht gleich das ganze Leben auf den Kopf gestellt, die Welt neu 
erfunden werden. Jeder und jede von uns wird versuchen, eine Balance zu finden zwischen dem All-
täglichen, das uns Halt gibt, und den kleinen oder größeren Anfängen, die unser Leben neu ausrich-
ten. Solange wir die Möglichkeiten im Blick behalten, die ein Neuanfang verheißt, bleiben wir offen 
für den Reichtum des Lebens.

Ein Schiff, das im Hafen liegt, ist sicher. Aber dafür werden Schiffe nicht gebaut.

Gott ist treu.  
1. Korinther 1,9

Aus den biblischen drei Weisen, die dem neugebo-
renen Jesuskind ihre Aufwartung machten, hat das 
frühe Christentum drei heilige Könige gemacht. Ihre 
einstige Popularität spiegelt sich noch heute in der 

Gastronomie. Die vielen Wirtshäuser, die „Zum Moh-
ren“, „Stern“ oder „Krone“ heißen, bewahren die Erin-
nerung an den langen Weg, den die Könige aus dem 
Morgen- ins Abendland zurückgelegt haben.
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Zur Erinnerung an die Ermordung 
Dietrich Bonhoeffers (1906–1945) im KZ Flossenbürg 
am 9. April vor 75 Jahren

Es wird gesät verweslich und wird 
auferstehen unverweslich.  
 1. Korinther 15,42

… Ich dachte, ich könnte glauben ler-
nen, indem ich selbst so etwas wie ein 
heiliges Leben zu führen versuchte.
Später erfuhr ich und ich erfahre es bis 
zur Stunde, dass man erst in der vol-
len Diesseitigkeit des Lebens glauben 
lernt. Wenn man völlig darauf verzich-
tet hat, aus sich selbst etwas zu ma-
chen – sei es einen Heiligen oder einen 
bekehrten Sünder oder einen Kirchenmann 
(eine sogenannte priesterliche Gestalt!), 
einen Gerechten oder einen Ungerech-
ten, einen Kranken oder einen Gesunden 
– und dies nenne ich Diesseitigkeit, 
nämlich in der Fülle der Aufgaben, 
Fragen, Erfolge und Misserfolge, 
Erfahrungen und Ratlosigkeiten le-
ben –, dann wirft man sich Gott ganz in 
die Arme, dann nimmt man nicht mehr 
die eigenen Leiden, sondern die Leiden 
Gottes in der Welt ernst, dann wacht man 
mit Christus in Gethsemane, und ich 
denke, das ist Glaube …

aus: Dietrich Bonhoeffer, Widerstand und Ergebung

Christus ist auferstanden! Das ist die Losung für den Oster-
morgen und das Unterpfand der Hoffnung aller Christinnen 
und Christen. Zugegeben: Die Auferstehung lässt sich nicht 
beweisen. Und wir bleiben weiterhin „verweslich“, wie der 

Monatsspruch aus dem Korintherbrief sagt. Aber dass wir 
nach unserem Tod irgendwann von Gott „unverweslich“ in 
eine neue Wirklichkeit gerufen werden – das ist die Kernbot-
schaft des christlichen Glaubens.
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Wenn ein Fremdling bei euch wohnt in eurem Lande, 
den sollt ihr nicht bedrücken. Er soll bei euch wohnen 
wie ein Einheimischer unter euch, 
und du sollst ihn lieben wie dich selbst.
3. Mose 19,33.34

Der Engel des Herrn rührte Elia an und 
sprach: Steh auf und iss! Denn du hast 
einen weiten Weg vor dir.   1. Könige 19,7

Manchmal fallen die Monatssprüche so knapp aus, dass nur 
Bibelkundige wissen, worum es geht. Der Prophet Elia ist am 
Ende, er kann und will nicht mehr – doch der Gottesbote führt 
ihn mit sanfter Gewalt auf seinen vorbestimmten Weg zurück. 

Am Ende steht eine Gottesbegegnung am Berg Horeb. Wo 
Gott schon zu Mose gesprochen hatte, offenbart er sich nun 
auch Elia, in aller Stille, und erinnert ihn an seinen Auftrag, zu 
verkünden, wer der wahre Gott ist.
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19. Sonntag n. Tr.
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17. Sonntag n. Tr.

Erntedanktag
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Tag der Dt. Einheit

Reformationstag
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Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum Herrn; 
denn wenn’s ihr wohlgeht, so geht’s euch auch wohl.  
 Jeremia 29,7 

Jahrhundertelang bedeutete das Reformationsfest am 31. Ok-
tober den Evangelischen, sich gegen alles abzugrenzen, was 
katholisch war. Erst nach 1945 kamen sie zur Einsicht, dass 
Reformation die Bereitschaft zur Veränderung einschließt. 

Das Reformationsjahr 2017 stand im Zeichen von Offenheit, 
Freiheit und Ökumene – ein schönes Versprechen für die Zu-
kunft. In Luthers Worten ausgedrückt: „Wir sind’s noch nicht, 
wir werden’s aber.“

Vor 15 Jahren – am 30. Oktober 2005 – wurde die Dresdener Frauenkir-
che feierlich eingeweiht. Zehn Jahre lang hatten die Bauarbeiten 

gedauert, ein wahres Wunder, das den vielen Fördervereinen, den Spen-
derinnen und Spendern aus dem In- und Ausland zu verdanken ist. 

Jahrzehntelang erinnerte der Trümmerberg mitten in der Altstadt 
an Krieg und Zerstörung. Im Wendejahr 1989 kursierten die ersten 

Überlegungen, die Kirche neu erstehen zu lassen. Der Wieder-
aufbau, mit dem Dresdens berühmte Altstadtsilhouette wieder 

komplettiert wurde, hat das einstige Mahnmal in ein Symbol 
weltweiter Versöhnung verwandelt.
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Sexagesimä

Septuagesimä

Letzter Sonntag nach 
Epiphanias

Mariä Lichtmess
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Wie jüngst ein tiefer Schnee gefallen,
Und gleich ein Regen drauf: bald aber wiederüm
Ein schneller Frost entstand: erstarrt’ vor dessen Grimm
Der Schnee, der eben schmolz. Da schien nun wie Krystallen
Der Bäume glatte Schaar,
Die fast im Augenblick, als wie beharnischt, war.
Es wurden wunderschnell so groß’ als kleine Sprossen
Von einem halb bereits erstarrten Nass beflossen
Und ringsüm eingefasst und eingeschlossen.
Sie waren gantz mit klarem Eis bedecket:
Das allerkleinste Zweiglein stecket
In einer Eis-krystallnen Stangen,
Die siebenmal so dick, als wie es selbst. Daher
Gebogen all ’ herunter hangen.
Wodurch der Bäume Heer
Den Palmen an Figur, an Glanz den Leuchter-Kronen
Von reinem Berg-Krystall, die hell poliert sind, glich.
Die gantze Landschaft sah daher verwunderlich,
Hell, prächtig, herrlich aus. Zumahl
Wie bey dem Untergang der niedre Sonnen-Strahl
In, durch und an die klare Glätte fiel.
Es ist fast auf der Welt kein schöner Augen-Ziel.

          Barthold Hinrich Brockes (1680–1747)

Betrachtung einer sonderbar-schönen Winterlandschaft

Mit liebevoll-ehrfürchtigem Blick hat Brockes die Natur in all 
ihren noch so unscheinbaren Details abgetastet und in seinem 
neunbändigen Lebenswerk „Irdisches Vergnügen in Gott“ ver-
öffentlicht. Mit Brockes können wir uns einüben in die Kunst 
des geduldigen Betrachtens. Seine Lyrik wirkt wie eine Acht-
samkeits- und Entschleunigungskur für rastlose Seelen. 

Ihr seid teuer erkauft; werdet nicht 
der Menschen Knechte.  1. Korinther 7,23

Mit dem Sonntag Septuagesimä beginnt die Vorfastenzeit, 
der sanfte Übergang vom fröhlichen Weihnachtsfestkreis zur 
besinnlich-ernsten Passionszeit. Der Name trägt die Zahl 70 
in sich: Von nun an sind es 70 Tage bis zum Ende der Oster-

woche. Die Vorfastenzeit konzentriert sich auf das Thema 
„Nachfolge“: Die Predigttexte der Sonntage ab Septuagesimä 
behandeln Jesu Gleichnisse unter der Fragestellung: Was be-
deutet Christsein heute? 
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Rogate

Kantate

Muttertag

Jubilate

Maifeiertag

Christi Himmelfahrt

Exaudi
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 Wie eine Überschrift schwebt dieser berühmte mittelalterliche Treueschwur über 
den Vorhängeschlössern, die seit vielen Jahren in ganz Europa an Brückengeländern 

angebracht werden. Eingraviert haben die Frischverliebten ihre Initialen, manchmal 
auch ein Datum; der Schlüssel wird feierlich in den Fluss geworfen. Nichts und nie-

mand kann uns trennen, heißt das.
Schon zu alttestamentlichen Zeiten waren solche öffentlichen Bekenntnisse üblich. Im 

Hohelied Salomos fordert die Braut vom Bräutigam: „Lege mich wie ein Siegel auf dein 
Herz.“ Symbolisch wurde der Satz mit einem steinernen Siegel bekräftigt, das man an einer 

Schnur um den Hals trug. Seine volle Kraft entfaltet der Schwur aber erst in den darauf folgen-
den Versen: Die Glut der Liebe „ist feurig und eine gewaltige Flamme. Viele Wasser können die 

Liebe nicht auslöschen …“
Unter Gottes Schutz können die Widrigkeiten des Alltags liebend überwunden werden. Eigentlich 

müsste man den Verliebten, die ihre Schlösser an den Brücken anbringen, davon erzählen. Gott gebe 
ihnen zu ihrem Wollen das Vollbringen.

 Du bist mîn, ich bin dîn,
des solt du gewis sîn.

Du bist beslozzen
in mînem herzen,

verloren ist daz sluzzelîn –
du muost ouch immer dar inne sîn.

Dient einander als gute Verwalter der viel-
fältigen Gnade Gottes, jeder mit der Gabe, 
die er empfangen hat!  1. Petrus 4,10

Pfingsten ist der Geburtstag der Kirche. Den Weg-
gefährten Jesu verleiht der Heilige Geist Flügel, 
sodass sie sich aufmachen und ihren Glauben in 
die ganze Welt tragen. Ausgerüstet sind sie mit ei-

ner Art Dienstanweisung für Christen. Was sie be-
inhaltet, sagt der Verfasser des Petrusbriefs mit 
seinen Worten im Monatsspruch. Er hat bis heute 
Gültigkeit.
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10. Sonntag n. Tr.

9. Sonntag n. Tr.

8. Sonntag n. Tr.

Mariä Himmelfahrt

12. Sonntag n. Tr.

Singt dem Herrn ein Danklied
und lobt unsern Gott mit Harfen,

der den Himmel mit Wolken bedeckt 
und Regen gibt auf Erden.

Psalm 147,7.8

Sommer-  regen

A
ug

us
t

A
ug

us
t Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar 

A
ug

us
t Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar 

A
ug

us
t

gemacht bin; wunderbar sind deine Werke; 
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gemacht bin; wunderbar sind deine Werke; 
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das erkennt meine Seele.   
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das erkennt meine Seele.   
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Psalm 139,14

Die fortlaufend nummerierten Trinitatis-
sonntage wirken merkwürdig inhaltsleer, 
dabei hat jeder sein spezifisches Predigt-
thema. So erinnert der 8. Sonntag nach 

Trinitatis an die Verpflichtung aller ge-
tauften Christen, die Lebensbedingungen 
der Menschen zum Besseren zu wenden –
als Salz der Erde, als Licht der Welt.

Abschied
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Letzter Sonntag
des Kirchenjahres

Ewigkeitssonntag

Vorletzter Sonntag
des Kirchenjahres

Volkstrauertag

Drittletzter Sonntag
des Kirchenjahres

Buß- und Bettag

21. Sonntag n. Tr.

Allerheiligen

Allerseelen
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1. Advent

Rainer Maria Rilke

Wie hab ich das gefühlt was Abschied heißt.

Wie weiß ichs noch: ein dunkles unverwundnes

grausames Etwas, das ein Schönverbundnes

noch einmal zeigt und hinhält und zerreißt.

Wie war ich ohne Wehr, dem zuzuschauen,

das, da es mich, mich rufend, gehen ließ,

zurückblieb, so als wärens alle Frauen

und dennoch klein und weiß und nichts als dies:

Ein Winken, schon nicht mehr auf mich bezogen,

ein leise Weiterwinkendes –, schon kaum

erklärbar mehr: vielleicht ein Pfl aumenbaum,

von dem ein Kuckuck hastig abgefl ogen.

Allerheiligen, Allerseelen, Volkstrauertag, Ewigkeitssonntag: 
Der November ist der Monat des Abschiednehmens

Gott spricht: Sie werden weinend kommen, 
aber ich will sie trösten und leiten.   Jeremia 31,9

In Notzeiten ordnete man früher Bußtage an, 
und Volk und (!) Obrigkeit baten Gott um Barm-
herzigkeit. An dieser Tradition gemessen, geht 
es uns einfach zu gut, sonst hätten wir 1995 den 
Buß- und Bettag als gesetzlichen Feiertag sicher 
nicht abgeschafft. Nur in Sachsen ist er geblie-
ben. Geblieben sind auch Abendgottesdienste 
am Buß- und Bettag: Im Mittelpunkt stehen die 
Bitte um Vergebung und die Umkehr und Neu-
ausrichtung auf Gott. 
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Okuli

Reminiszere

Invokavit

Lätare

Frühlingsanfang

Judika

Weltgebetstag 
der Frauen
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Das Rationale am Menschen 

sind die Einsichten, die er hat. 

Das Irrationale an ihm ist, 

dass er nicht danach handelt.

Friedrich Dürrenmatt

Jesus Christus spricht: Wachet!  
Markus 13,37

Der Sonntag Okuli (dt. „Augen“) hat seinen Namen von Psalm 25,15: 
„Meine Augen sehen stets auf den Herrn.“ Jaja, diese Christen – 
verlassen sich auf ihren Gott und merken darüber nicht, dass ih-
nen das Schmelzwasser der Polkappen bald bis zum Hals steht  ... –
Einspruch! Auf den Herrn sehen heißt: seinen Geboten folgen. Ein 
einfaches Beispiel: „Schöpfung bewahren“ ist kein frommes Lippen-
bekenntnis, sondern Gottes Auftrag, der in politisches Handeln 
umgesetzt werden will. Wirtschaftliche Zwänge oder politische Not-
wendigkeiten sind schwache Gegenargumente, die uns nicht wei-
terbringen. Wer wirklich an morgen denkt, wird heute sein Leben 
ändern müssen.
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e Eines Tages nahm ein Mann seinen Sohn mit aufs Land, um ihm zu zeigen, wie arme Leute leben. 

Die beiden verbrachten einen Tag und eine Nacht auf dem heruntergekommenen Hof einer Familie, 
bei der es an allen Ecken und Enden zu fehlen schien.

Auf dem Heimweg fragte der Vater seinen Sohn: „Nun, wie hat dir unser Ausfl ug gefallen?“

„Das war sehr interessant!“, erwiderte der Sohn.

„Jetzt weißt du also, wie arm Menschen sein können“, sagte der Vater und wiegte bedächtig den Kopf.

„O ja, Vater, das habe ich gesehen“, antwortete der Sohn. „Ich habe gesehen, dass die Menschen auf 
dem Hof vier Hunde haben, und wir haben einen. Wir haben einen Swimmingpool, der bis zur Mitte 
unseres Gartens reicht, und sie haben einen See, der gar nicht mehr aufhört. Wir haben prächtige 
Lampen auf unserer Terrasse, und sie haben die Sterne. Unser Vorgarten reicht bis zur Straße, und 
sie haben den ganzen Horizont. Danke, Vater, dass du mir gezeigt hast, wie arm wir sind.“

Weisheitsgeschichte

Du allein kennst das Herz 
aller Menschenkinder.  1. Könige 8,39

Der Sonntag Trinitatis, mit dem die „festlose“ Zeit im Kirchenjahr 
beginnt, gibt uns Rätsel auf. Ein dreieiniger Gott: Vater, Sohn und 
Heiliger Geist, wie soll man sich das vorstellen? – Zum Beispiel als 
Dreiklang von Schöpfung, Erlösung, Begleitung: Der Vater steht für 
die Schöpfung. Der Sohn ist die „angewandte“ Liebe, die erlösende 
Nähe Gottes zum Menschen. Der Heilige Geist ist Ausdruck für Got-
tes und Jesu unsichtbare Gegenwart in der Welt. Wichtiger als jede 
„Definition“ aber ist, was Frère Roger, der Gründer von Taizé, ein-
mal über den christlichen Glauben gesagt hat: Was du verstanden 
hast, und sei es noch so wenig, zu leben – darum geht es!
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    Ich kann nur dastehn wie ein Kind und staunen 

und still mich freuen, wenn ich draußen bin auf 
dem nächsten Hügel und wie vom Äther herab 

die Höhen alle näher und näher niedersteigen 
bis in dieses freundliche Tal, das überall auf 

seinen Seiten mit den immergrünen Tannen-
wäldern umkränzt und in der Tiefe mit Seen 

und Bächen durchströmt ist.  Friedrich Hölderlin

Ja, Gott war es, der in Christus 
die Welt mit sich versöhnt hat.  

2. Korinther 5,19

Der Michaelistag am 29. September findet sich in den Kalen-
dern der römisch-katholischen und der evangelischen Kirche. 
Der Erzengel Michael, der in den Büchern der Bibel und auch 
im Koran vorkommt, war Schirmherr des Heiligen Römischen 

Reichs und ist Schutzpatron zahlreicher Kirchen. Die kirch-
liche Tradition vergleicht seinen Kampf mit dem Ostersieg 
Christi. Deshalb ist die liturgische Farbe dort, wo an Michaelis 
Gottesdienst gefeiert wird, das Oster-Weiß.
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4. Advent 

3. Advent

2. Advent

Nikolaus

1. Sonntag nach dem 
Christfest

1. WeihnachtstagHeiligabend

Silvester

2. WeihnachtstagWinteranfang

Unsere Tür steht offen, mehr noch das Herz.

So grüßten die Mönche den Wanderer.

Nun ist Zeit, höchste Zeit,

dass wir die Tore weit machen 

und die Herzen und die Hände ausstrecken, 

empfangend und gebend.

Zeit, Mensch zu werden.
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Brich dem Hungrigen dein Brot, und die im Elend 
ohne Obdach sind, führe ins Haus! Wenn du einen 
nackt siehst, so kleide ihn, und entzieh dich nicht 
deinem Fleisch und Blut!   Jesaja 58,7

Im Advent des Jahres 1959 
war Testlauf – seit über 60 
Jahren unterstützt das Hilfs-
werk „Brot für die Welt“ weit 
über 1000 Hilfe-zur-Selbst-
hilfe-Projekte in aller Her-
ren Länder. Getragen wird 
das global operierende Werk
vom Gedanken der Nächs-
tenliebe – ganz im Sinne 
des Monatsspruchs.
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Ostermontag

Quasimodogeniti

Weißer Sonntag

Miserikordias DominiA
pr

il

Zur Erinnerung an die Ermordung 
Dietrich Bonhoeffers (1906–1945) im KZ Flossenbürg 
am 9. April vor 75 Jahren

Es wird gesät verweslich und wird 
auferstehen unverweslich.  
 1. Korinther 15,42

… Ich dachte, ich könnte glauben ler-
nen, indem ich selbst so etwas wie ein 
heiliges Leben zu führen versuchte.
Später erfuhr ich und ich erfahre es bis 
zur Stunde, dass man erst in der vol-
len Diesseitigkeit des Lebens glauben 
lernt. Wenn man völlig darauf verzich-
tet hat, aus sich selbst etwas zu ma-
chen – sei es einen Heiligen oder einen 
bekehrten Sünder oder einen Kirchenmann 
(eine sogenannte priesterliche Gestalt!), 
einen Gerechten oder einen Ungerech-
ten, einen Kranken oder einen Gesunden 
– und dies nenne ich Diesseitigkeit, 
nämlich in der Fülle der Aufgaben, 
Fragen, Erfolge und Misserfolge, 
Erfahrungen und Ratlosigkeiten le-
ben –, dann wirft man sich Gott ganz in 
die Arme, dann nimmt man nicht mehr 
die eigenen Leiden, sondern die Leiden 
Gottes in der Welt ernst, dann wacht man 
mit Christus in Gethsemane, und ich 
denke, das ist Glaube …

aus: Dietrich Bonhoeffer, Widerstand und Ergebung

Christus ist auferstanden! Das ist die Losung für den Oster-
morgen und das Unterpfand der Hoffnung aller Christinnen 
und Christen. Zugegeben: Die Auferstehung lässt sich nicht 
beweisen. Und wir bleiben weiterhin „verweslich“, wie der 

Monatsspruch aus dem Korintherbrief sagt. Aber dass wir 
nach unserem Tod irgendwann von Gott „unverweslich“ in 
eine neue Wirklichkeit gerufen werden – das ist die Kernbot-
schaft des christlichen Glaubens.



Einzelpreis € 7,99
ab 5 je € 7,75
ab 10 je € 7,55
ab 25 je € 7,30
ab 50 je € 7,00

Ab 01.05.2019:

Vorbestellpreis bis 
30.04.2019: € 6,99

Küchenkalender 2020
Mit Genuss durchs Kirchenjahr
12 Kalenderblätter, 
29,7 x 21 cm, geheftet, 
mit einer Bohrung zum Aufhängen 
Best.-Nr. 1 6066-8
erscheint im Mai

Essen, Trinken, fröhlich sein – am schönsten ist das in Gemeinschaft. Dieser Kalender orientiert sich bei 
seinen Rezepten am Kirchenjahr und seinen Festen. Die Rezepte eignen sich für Familienfeste, Gemeinde-
feiern und den Freundeskreis. Der Kalender enthält alle Monatssprüche sowie die christlichen Feste und 
Gedenktage. Die Sonn- und Feiertage sind in den liturgischen Farben gekennzeichnet. Mit den liturgischen 
Farben, Wochenbeginn mit dem Sonntag.

Küchenkalender
2020Mit Genuss durchs Kirchenjahr

wegretuschieren

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1
Pfingstmontag

2 3 4 5
Tag der Umwelt

6

7
Trinitatis

8 9 10 11
Fronleichnam

12 13

14
1. Sonntag nach 

Trinitatis

15 16 17 18 19 20
Sommeranfang

21
2. Sonntag nach 

Trinitatis

22 23 24
Johannistag

25
Gedenktag der 

Augsburgischen 
Konfession

26 27

28
3. Sonntag nach 

Trinitatis

29
Peter und 

Paul

30 Du allein kennst das Herz 
aller Menschenkinder.
1. Könige 8,39

Juni
Rhabarber-Erdbeer-Grütze
Zutaten:
5 Stangen Rhabarber
500 g Erdbeeren
50 g Zucker
250 ml Wasser 
1 Päckchen Vanillepudding

Arbeitszeit: ca. 45 Minuten
4 Portionen

Rhabarberstangen putzen, würfeln, mit dem Zucker 
in 250 ml Wasser einkochen. Vanillepudding nach 
Packungsanweisung mit kaltem Wasser anrühren 
und hinzugeben. Erdbeeren putzen, halbieren, hin-
zugeben und kurz aufkochen. Grütze abkühlen las-
sen und mit einem Klecks Sahne oder einer Kugel 
Vanilleeis servieren.

Tipp: Die Grütze passt auch sehr gut zu 
Waffeln.



Der neue Kalender der r+v begleitet Sie mit farbenfrohen Fotos und Bibelsprüchen durch das Jahr.

Farben der Schöpfung 2020
Bibelsprüche durch das Jahr
Abreißkalender zum Aufstellen 
oder Aufhängen, 
12 Kalenderblätter, 
1 Blatt mit Schulferien, 
22 x 11,8 cm, Spiralbindung
Best.-Nr. 6 7300-0

Vorbestellpreis bis 
30.04.2019: € 1,69

Einzelpreis € 2,59
ab 10 je € 2,50
ab 25 je € 2,40
ab 50 je € 2,30
ab 100 je € 2,10
ab 250 je € 2,00

Ab 01.05.2019:

Bibelsprüche 
durch das Jahr

2020

Farben der 
Schöpfung

Er gibt dem Müden Kraft 
und Stärke genug dem  
Unvermögenden.
Jesaja 14,29

Oktober

So Mo Di Mi Do Fr Sa

1 2 3
4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17
18 19 20 21 22 23 24
25 26 27 28 29 30 31

3.10. Tag der Deutschen Einheit 
4.10. Erntedankfest
31.10. Reformationstag

Mit dem Köstlichsten,  
was die Sonne hervorbringt; 
und mit dem Köstlichsten,  
was die Monde erzeugen
5. Mose 33,14

Juli

So Mo Di Mi Do Fr Sa

1 2 3 4
5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18
19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30 31

Und Gott sprach: Die Erde  
bringe hervor lebendiges Getier, 
ein jedes nach seiner Art: Vieh, 
Gewürm und Tiere des Feldes, 
ein jedes nach seiner Art. 
Und es geschah so.
1. Mose 1.24

April

So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4

5 6 7 8 9 10 11
12 13 14 15 16 17 18
19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30

5.4. Palmsonntag | 9.4. Gründonnerstag 
10.4. Karfreitag | 12.4. Ostersonntag 
13.4. Ostermontag

Ich glaube, 
hilf meinem Unglauben. 
Markus 9,24  (Jahreslosung 2020)

Januar
01.1. Neujahr |06.1. Epiphanias, Heilige Drei Könige

So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4

5 6 7 8 9 10 11
12 13 14 15 16 17 18
19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30 31

Die Himmel erzählen  
die Ehre Gottes,  
und die Feste verkündigt  
seiner Hände Werk. 
Psalm 19,2

November

So Mo Di Mi Do Fr Sa

1 2 3 4 5 6 7
8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21
22 23 24 25 26 27 28
29 30

1.11. Allerheiligen | 15.11. Volkstrauertag  
18.11. Buß- und Bettag | 22.11. Ewigkeitssonntag 
29.11 1. Advent

Solange die Erde steht, 
soll nicht aufhören  
Saat und Ernte, Frost und Hitze, 
Sommer und Winter, Tag und Nacht.
1. Mose 8, 22

August
15.8. Mariä Himmelfahrt

So Mo Di Mi Do Fr Sa

1
2 3 4 5 6 7 8
9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29
30 31

Und als der Pfingsttag  
gekommen war, 
waren sie alle beieinander  
an einem Ort.
Apostelgeschichte 2.1

Mai

So Mo Di Mi Do Fr Sa

1 2
3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16
17 18 19 20 21 22 23
24 25 26 27 28 29 30
31

1.5. Maifeiertag | 10.5. Muttertag  
21.5. Christi Himmelfahrt | 31.5. Pfingstsonntag

Er leitete sie am Tage 
mit einer Wolke  
und die ganze Nacht  
mit einem hellen Feuer
Psalm 78, 14

Februar

So Mo Di Mi Do Fr Sa
1

2 3 4 5 6 7 8
9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29

2.2. Mariä Lichtmess | 14.2. Valentinstag 
24.2. Rosenmontag | 25.2 Fastnacht  
26.2. Aschermittwoch

Seid auch ihr geduldig  
und stärkt eure Herzen;  
denn das Kommen  
des Herrn ist nahe.
Jakobus 5,8

Dezember
6.12. Nikolaustag | 24.12. Heiligabend  
25./26.12. Weihnachten | 31.12. Silvester

So Mo Di Mi Do Fr Sa

1 2 3 4 5
6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30 31

September

Und das ganze Volk kam  
zu den Honigwaben.  
Es war aber Honig auf  
dem Erdboden.
1. Samuel 14, 25

So Mo Di Mi Do Fr Sa

1 2 3 4 5
6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30

8.9. Mariä Geburt | 29.9. Michaelistag  

Ich will mich freuen des Herrn 
und fröhlich sein in Gott,  
meinem Heil.
Habakuk 3,18

Juni

So Mo Di Mi Do Fr Sa

1 2 3 4 5 6
7 8 9 10 11 12 13

14 15 16 17 18 19 20
21 22 23 24 25 26 27
28 29 30

1.6. Pfingstmontag | 11.6. Fronleichnam  
24.6. Johannistag | 29.6. Peter und Paul

Der Baum, den du gesehen hast, 
der groß und mächtig wurde 
und dessen Höhe an den Himmel 
reichte und der zu sehen war  
auf der ganzen Erde
Daniel 4.17

März

So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7
8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21
22 23 24 25 26 27 28
29 30 31

erscheint im Mai



Segen und Gemeinschaft sind die Themen, die in diesem Kalender den Ton angeben.

Liedkalender 2020
Abreißkalender zum Aufstellen 
oder Aufhängen, 
12 Kalenderblätter mit 
umseitigen Auslegungen, 
2 verschiedene Deckblätter, 
22 x 11,8 cm, Spiralbindung
Best.-Nr. 6 7165-4

Vorbestellpreis bis 
30.04.2019: € 1,69

Einzelpreis € 2,59
ab 10 je € 2,50
ab 25 je € 2,40
ab 50 je € 2,30
ab 100 je € 2,10
ab 250 je € 2,00

Ab 01.05.2019:

Liedkalender 2020
Gesegnete Weihnachten 

und ein frohes neues Jahr

erscheint im Mai

O
K

T
O

B
E

R

  3   Tag der Deutschen
       Einheit
  4   Erntedankfest 
31   Reformationstag

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24
25 26 27 28 29 30 31

Die Ernt ist nun zu Ende, der Segen eingebracht

JU
L

I

Lass dein schönstes Lichte, Herr, berühren mein Gesichte

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30 31

A
P

R
IL

Er ist erstanden, Halleluja! Freut euch und singet, Halleluja!

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30

05    Palmsonntag
09    Gründonnerstag
10    Karfreitag 
12    Ostersonntag
13    Ostermontag

JA
N

U
A

R

1   Neujahr
6   Hl. Drei Könige

       Epiphanias       

Gib der ganzen Christenschar Frieden und ein seligs Jahr

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30 31

Liedkalender 2020

Komm, Herr, segne uns 

N
O

V
E

M
B

E
R

Er das Licht und wir der Schein

1   Allerheiligen
  2   Allerseelen
15   Volkstrauertag
18   Buß- und Bettag
22   Ewigkeitssonntag
29   1. Advent

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28
29 30

A
U

G
U

ST

Gib, dass der Sommer deiner Gnad in meiner Seele 

15   Mariä Himmelfahrt

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29 30 31

M
A

I

1   Maifeiertag
21   Christi Himmelfahrt
31   Pfi ngstsonntag

O komm, du Geist der Wahrheit, und kehre bei uns ein

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23
24 25 26 27 28 29 30 31

Komm, Herr, segne uns, dass wir uns nicht trennen

F
E

B
R

U
A

R

2   Mariä Lichtmess
24   Rosenmontag
25   Fastnacht
26   Aschermittwoch

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29

D
E

Z
E

M
B

E
R

O komm, o komm, du Morgenstern 

       6   2. Advent, Nikolaus
     13   3. Advent

20   4. Advent
     24   Heiligabend
25/26  Weihnachten
     31   Silvester

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30 31

SE
P

T
E

M
B

E
R

Gott will mit uns die Erde verwandeln 

  8   Mariä Geburt
29   Michaelistag

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30

JU
N

I

Brunn alles Heils, dich ehren wir

01   Pfi ngstmontag
11   Fronleichnam 
24   Johannistag
29   Peter und Paul

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27
28 29 30

M
Ä

R
Z

Wir trauen deiner Macht

19   Josefstag

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7

8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21
22 23 24 25 26 27 28 29 30 31



Einzelpreis € 2,59
ab 10 je € 2,50
ab 25 je € 2,40
ab 50 je € 2,30
ab 100 je € 2,10
ab 250 je € 2,00

Die echten Fotos von damals rufen Erinnerungen wach; passende Sinnsprüche zaubern ein Lächeln 
herbei. Nostalgie mit Schmunzelfaktor!

Vorbestellpreis bis 
30.04.2019: € 1,69

Ab 01.05.2019:Weißt du noch? 2020
Christliche Weisheiten 
und Sinnsprüche
Abreißkalender zum Aufstellen 
oder Aufhängen, 
12 Kalenderblätter, 
1 Blatt mit Schulferien, 
22 x 11,8 cm, Spiralbindung
Best.-Nr. 6 7173-0

Christliche Weisheiten 
und Sinnsprüche

2020

erscheint im Mai

OKTOBER

3.10. Tag der Deutschen Einheit | 4.10. Erntedankfest
31.10. Reforma� onstag

Mo  Di Mi Do  Fr Sa So

 1  2  3  4
 5  6  7  8  9 10 11
12 13 14 15 16 17 18
19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30 31

JULI

Mo  Di Mi Do  Fr Sa So

01 02 03 04 05
06 07 08 09 10 11 12
13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30 31

APRIL

5.4. Palmsonntag | 9.4. Gründonnerstag 
10.4. Karfreitag | 12.4. Ostersonntag 
13.4. Ostermontag

Mo  Di Mi Do  Fr Sa So

 1  2  3  4   5
 6  7  8   9 10 11 12
13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30

JANUAR

1.1. Neujahr | 6.1. Epiphanias, Heilige Drei Könige

Mo  Di Mi Do  Fr Sa So

1  2  3  4  5
 6  7  8  9 10 11 12
13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30 31

November

1.11. Allerheiligen | 15.11. Volkstrauertag
18.11. Buß- und Be� ag | 22.11. Ewigkeitssonntag
29.11. 1. Advent

Mo  Di Mi Do  Fr Sa So

0 01
02 03 04 05 06 07 08
09 10 11 12 13 14 15
16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29
30

AUGUS T

15.8. Mariä Himmelfahrt

Mo  Di Mi Do  Fr Sa So

01 02
03 04 05 06 07 08 09
10 11 12 13 14 15 16
17 18 19 20 21 22 23
24 25 26 27 28 29 30
31

MAI

1.5. Maifeiertag | 10.5. Mu� ertag  
21.5. Chris�  Himmelfahrt | 31.5. Pfingstsonntag

Mo  Di Mi Do  Fr Sa So

 1  2  3
 4  5  6  7  8  9 10
11 12 13 14 15 16 17
18 19 20 21 22 23 24
25 26 27 28 29 30 31

FEBRUAR

2.2. Mariä Lichtmess | 14.2. Valen� nstag 
24.2. Rosenmontag | 25.2 Fastnacht  
26.2. Aschermi� woch

Mo  Di Mi Do  Fr Sa So

 1  2
  3  4  5  6  7  8  9
10 11 12 13 14 15 16
17 18 19 20 21 22 23
24 25 26 27 28 29

DEZEMBER

6.12. 2. Advent, Nikolaustag | 13.12. 3. Advent
20.12. 4. Advent | 24.12. Heiligabend 
25./26.12. Weihnachten | 31.12. Silvester

Mo  Di Mi Do  Fr Sa So

 1  2  3  4  5  6
 7  8   9 10 11 12 13
14 15 16 17 18 19 20
21 22 23 24 25 26 27
28 29 30 31

SEPTEMBER

8.9. Mariä Geburt | 29.9. Michaelistag  

Mo  Di Mi Do  Fr Sa So

 1  2  3  4  5  6
 7  8   9 10 11 12 13
14 15 16 17 18 19 20
21 22 23 24 25 26 27
28 29 30

JUNI

1.6. Pfi ngstmontag | 11.6. Fronleichnam 
24.6. Johannistag | 29.6. Peter und Paul

Mo  Di Mi Do  Fr Sa So

 1   2   3   4   5   6   7
 8   9 10 11 12 13 14
15 16 17 18 19 20 21
22 23 24 25 26 27 28
29 30

MÄRZ

Mo  Di Mi Do  Fr Sa So

 1
 2  3  4  5  6  7  8
 9 10 11 12 13 14 15
16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29
30 31

19.3. Josefstag



Kombiniert mit Bibeltexten und Sinnsprüchen erfreut sich die Auswahl maritimer Fotos seit Jahren 
besonderer Beliebtheit.

Im Jahreslauf 2020
Abreißkalender zum Aufstellen 
oder Aufhängen, 
12 Kalenderblätter, 
1 Blatt mit Schulferien, 
22 x 11,8 cm, Spiralbindung
Best.-Nr. 6 7149-6

Vorbestellpreis bis 
30.04.2019: € 1,69

Ab 01.05.2019:

IM
JAHRESLAUF
2020

Einzelpreis € 2,59
ab 10 je € 2,50
ab 25 je € 2,40
ab 50 je € 2,30
ab 100 je € 2,10
ab 250 je € 2,00

erscheint im Mai

Oktober

Mo Di Mi Do Fr Sa So

01 02 03 04
05 06 07 08 09 10 11
12 13 14 15 16 17 18
19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30 31

3.10. Tag der Deutschen Einheit
4.10. Erntedankfest
31.10. Reformationstag

Gutes und Barmherzigkeit 
werden mir folgen 
mein Leben lang,
und ich werde bleiben im 
Hause des Herrn immerdar.
Psalm 23,6

Die Ankunft am Ziel 
ist umso schöner, 
je mehr Stürme 
du erlebt hast.
Überliefert

Juli

Mo Di Mi Do Fr Sa So

01 02 03 04 05
06 07 08 09 10 11 12
13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30 31

April

Mo Di Mi Do Fr Sa So

01 02 03 04 05
06 07 08 09 10 11 12
13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30

Im Leben geht es nicht darum, 
zu warten bis der Sturm  
vorüber ist, sondern zu lernen, 
bei Regen zu tanzen.  
Christliche Weisheit

5.4. Palmsonntag | 9.4. Gründonnerstag 
10.4. Karfreitag | 12.4. Ostersonntag 
13.4. Ostermontag

Januar

01.1. Neujahr |06.1. Epiphanias, Heilige Drei Könige

Ich glaube, 
hilf meinem Unglauben. 
Markus 9,24  Jahreslosung 2020

Mo Di Mi Do Fr Sa So

01 02 03 04 05
06 07 08 09 10 11 12
13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30 31

1.11. Allerheiligen | 15.11. Volkstrauertag  
18.11. Buß- und Bettag | 22.11. Ewigkeitssonntag 
29.11. 1. Advent

Liebe ist die Wärme, in welcher 
das Eis des Herzens schmilzt.
Jeremias Gotthelf

November

Mo Di Mi Do Fr Sa So

01
02 03 04 05 06 07 08
09 10 11 12 13 14 15
16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29
30

August

15.8. Mariä Himmelfahrt

Mo Di Mi Do Fr Sa So

01 02
03 04 05 06 07 08 09
10 11 12 13 14 15 16
17 18 19 20 21 22 23
24 25 26 27 28 29 30
31

Lasst uns aber Gutes tun 
und nicht müde werden; 
denn zu seiner Zeit werden 
wir auch ernten, wenn wir 
nicht nachlassen.
Galater 6,9

Mai

Mo Di Mi Do Fr Sa So

01 02 03
04 05 06 07 08 09 10
11 12 13 14 15 16 17
18 19 20 21 22 23 24
25 26 27 28 29 30 31

Auf dass dir’s wohlgehe 
und du lange lebest. 
5. Mose 22,7

1.5. Maifeiertag | 10.5. Muttertag  
21.5. Christi Himmelfahrt | 31.5. Pfingstsonntag

Februar

Mo Di Mi Do Fr Sa So

01 02
03 04 05 06 07 08 09
10 11 12 13 14 15 16
17 18 19 20 21 22 23
24 25 26 27 28 29

Gott legt uns eine Last auf,
aber er hilft uns auch.
Psalm 68,20

2.2. Mariä Lichtmess | 14.2. Valentinstag 
24.2. Rosenmontag | 25.2 Fastnacht  
26.2. Aschermittwoch

Dezember

6.12. 2. Advent, Nikolaustag | 13.12. 3. Advent 
20.12. 4. Advent | 24.12. Heiligabend 
25./26.12. Weihnachten | 31.12. Silvester

Mo Di Mi Do Fr Sa So

01 02 03 04 05 06
07 08 09 10 11 12 13
14 15 16 17 18 19 20
21 22 23 24 25 26 27
28 29 30 31

Nach Hause kommen, das ist es, 
was das Kind von Bethlehem 
allen schenken will.
Friedrich von Bodelschwingh

Mo Di Mi Do Fr Sa So

01 02 03 04 05 06
07 08 09 10 11 12 13
14 15 16 17 18 19 20
21 22 23 24 25 26 27
28 29 30

September

8.9. Mariä Geburt | 29.9. Michaelistag  

Lass deine Zunge nicht 
eine Fahne sein, die im 
Wind eines jeden Gerüchtes 
zu flattern beginnt.
Volksmund

Juni

Mo Di Mi Do Fr Sa So

01 02 03 04 05 06 07
08 09 10 11 12 13 14
15 16 17 18 19 20 21
22 23 24 25 26 27 28
29 30

Die Liebe höret nimmer auf. 
1. Korinther 13,8

1.6. Pfingstmontag | 11.6. Fronleichnam  
24.6. Johannistag | 29.6. Peter und Paul

März

Mo Di Mi Do Fr Sa So

01
02 03 04 05 06 07 08
09 10 11 12 13 14 15
16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29
30 31

Ein kleiner Fisch auf dem Tisch 
ist besser als 
ein großer im Bach. 
Norddeutsches Sprichtwort

19.3. Josefstag



Irische Segenswünsche 
2020
Abreißkalender zum Aufstellen 
oder Aufhängen, 
12 Kalenderblätter, 
1 Blatt mit Schulferien, 
22 x 11,8 cm, Spiralbindung
Best.-Nr. 6 7301-0

Der moderne Kalender bietet einen besonderen Effekt: Auf den Fotos werden einzelne Elemente farblich 
hervorgehoben.

Vorbestellpreis bis 
30.04.2019: € 1,69

Ab 01.05.2019:

2020

Einzelpreis € 2,59
ab 10 je € 2,50
ab 25 je € 2,40
ab 50 je € 2,30
ab 100 je € 2,10
ab 250 je € 2,00

erscheint im Mai

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Möge die Schönheit, wie sie von Gott gewollt ist, 
die Grundlage deiner Arbeit sein.

3.10. Tag der Deutschen Einheit | 4.10. Erntedankfest | 31.10. Reformationstag

Das erste gute Wort, das du am Morgen 
sprichst, sei eine Brücke in den jungen Tag.
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5.4. Palmsonntag | 9.4. Gründonnerstag | 10.4. Karfreitag | 12.4. Ostersonntag | 13.4. Ostermontag

Gott schenke dir die Geduld und Ruhe 
eines Schafes auf der Weide.

Möge dein Schiff nach einem Sturm 
stets in seinen sicheren Hafen zurückfi nden. 
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1.1. Neujahr | 6.1. Epiphanias, Heilige Drei Könige

Er, der Schöpfer, beuge sich herab 
zu dir und segne dich, er reiße auf 
die himmlischen Tore, er neige sein 
Angesicht zu dir.
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1.11. Allerheiligen | 15.11. Volkstrauertag | 18.11. Buß- und Bettag | 22.11. Ewigkeitssonntag | 29.11. 1. Advent 
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Möge dein Freund Glück heißen 
bei allem, was du tust.

15.8. Mariä Himmelfahrt
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1.5. Maifeiertag | 10.5. Muttertag | 21.5. Christi Himmelfahrt | 31.5. Pfi ngstsonntag

Gott segne dich, wenn 
du ausgehst und wenn 
du heimkehrst.

Gott segne und behüte die Wege, 
die du gehst.
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2.2. Mariä Lichtmess | 14.2. Valentinstag | 24.2. Rosenmontag | 25.2. Fastnacht | 26.2. Aschermittwoch
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6.12. 2. Advent, Nikolaustag | 13.12. 3. Advent | 20.12. 4. Advent | 24.12. Heiligabend | 25./26.12. Weihnachten | 31.12. Silvester

Gottes helles Licht leuchte dir jede Nacht, 
um dich sicher nach Hause zu führen.
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Gott segne, was dein Wille sucht, 
was deine Liebe braucht, 
worauf deine Hoffnung ruht.

8.9. Mariä Geburt | 29.9. Michaelistag  
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1.6. Pfi ngstmontag | 11.6. Fronleichnam | 24.6. Johannistag | 29.6. Peter und Paul

Mögest du schon morgens der Hilfe des Himmels 
gewiss sein und über den Tag in der Sicherheit 
leben, den rechten Weg zu gehen.
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19.3. Josefstag

Wo auch immer 
das Glück 
zu Hause ist, 
mögest du 
seine Spur fi nden.


